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Herren Bezirksliga

TSV Stuttgart-Münster : TSV Georgii Allianz II 
Donnerstag, 19.01.2023, 20:00 Uhr

Für den TSV Georgii Allianz II geht die Siegesstraße weiter

Dank dem unteren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der TSV Georgii
Allianz II das Spiel in der Herren Bezirksliga beim TSV Stuttgart-Münster am Donnerstagabend mit 9:
6 gewinnen. Bis es so weit war, erlebten die Zuschauer am Donnerstag ein kampfbetontes und
ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Schlusspunkt erzielte Jochen Knapek im 10. Saisonspiel.
Hervorzuheben ist, dass die Heim-, wie auch die Gastmannschaft unter Einsatzes von
Ersatzspielern spielte.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Stark im Hintertreffen waren Szegedi / Ong nach einem
Zweisatzrückstand, machten Haug / Benkus dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und
gewannen das Spiel noch mit 3:2. Es dauerte eine Weile, bis Angerbauer / Hochmuth ihre Fünf-Satz-
Niederlage gegen Schirmer / Knapek quittieren mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Deutlich nach Sätzen war die folgende 0:3-Pleite von
Gentner / Birinci gegen König / Narde. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Johann Dietmar Szegedi gelang es, Matthias Benkus im
Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-
Sieg. 2:3 endete danach das Einzel zwischen Peter Ong und Timo Haug aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler gemäß den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf
das Konto der Gäste ging. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Haug mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Beim Spielstand von 2:3
ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Es dauerte eine Weile, bis Ralf
Angerbauer den Fünf-Satz-Sieg gegen Daniel Schirmer unter Dach und Fach hatte. Nach
gewonnenem ersten Satz gab Carsten Hochmuth das Spiel gegen Thomas König noch aus der
Hand und verlor mit 11:7, 6:11, 7:11, 5:11. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei
bis vier an die Gäste, so dass Simon Gentner über die 1:3-Niederlage gegen Jochen Knapek
hinweggetröstet werden musste. Wenige Chancen hatte am Nachbartisch Cengiz Birinci bei der
Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Frank Narden. Da war final wirklich nichts zu
holen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Johann Dietmar Szegedi hatte im Einzel
gegen Timo Haug am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei.
Peter Ong hatte seinen Gegner Matthias Benkus beim ungefährdeten 3:0 komplett im Griff und ließ
ihm keine echte Chance, obwohl er im Vorfeld als deutlicher Außenseiter an den Tisch gegangen
war. Es war ein langes Spiel, bis Ralf Angerbauer seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Thomas König
quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste.
Der neue Zwischenstand war 5:7. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Daniel
Schirmer zunächst nicht gut aus, so gewann Carsten Hochmuth im Anschluss die weiteren drei
Sätze und damit die gesamte Partie. Ein Satz reichte nicht, weshalb Simon Gentner die Partie gegen
Frank Narden, letztendlich nicht überraschend mit 1:3 verlor. Die erfolgsbringende Taktik fehlte bis
auf Ausnahmen Cengiz Birinci bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Jochen Knapek ab dem ersten
Ballwechsel. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung
endeten, auf des Messers Schneide. Nicht unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.
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Nach diesem Ergebnis weist der TSV Stuttgart-Münster nun ein Punktekonto von 4:16 Punkten auf,
während der TSV Georgii Allianz II vor dem nächsten Spiel, das am 26.01.2023 gegen den TSV
Georgii Allianz III ansteht, 11:9 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Stuttgart-
Münster bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 22.01.2023 gegen den TB Untertürkheim II.

 Statistik:
 TSV Stuttgart-Münster

Doppel: Szegedi / Ong 1:0, Angerbauer / Hochmuth 0:1, Gentner / Birinci 0:1 
Einzel: J. Szegedi 2:0, P. Ong 1:1, R. Angerbauer 1:1, C. Hochmuth 1:1, S. Gentner 0:2, C. Birinci 0:
2 

 TSV Georgii Allianz II
Doppel: Schirmer / Knapek 1:0, Haug / Benkus 0:1, König / Narden 1:0 
Einzel: T. Haug 1:1, M. Benkus 0:2, T. König 2:0, D. Schirmer 0:2, F. Narden 2:0, J. Knapek 2:0


